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Messeriickblick

AGRITECHNICA -
europaische Leitmesse

Der Landmaschinenmarkt habe sich
wieder etwas belebt, berichtete
Bernd Scherer, Geschiftsfiihrer der
deutschen Landmaschinen- und
Ackerschlepper-Vereinigung am
Rande der Agritechnica. Dies sei al-
lerdings weniger auf eine markante
Zunahme der Verkaufe zuriickzufiih-
ren, sondern mehr auf die vorsich-
tige Produktionsplanung in den letz-
ten Jahren. Sehr positiv iiber den
Ausstellungsverlauf zeigte sich die
Deutsche Landwirtschaftliche Gesell-
schaft, die mit dem Ausstellungs-
wechsel von Frankfurt nach Hanno-
ver ins Schwarze getroffen hat. Aus
der Schweiz stammten 4100 Messe-
besucher.

Intensive Fachgespréche.

Traktoren: Zug- und
Arbeitsmaschine

Die Leistungssteigerung ist ungebro-
chen. Unabhéangig von einem verninf-
tigen Preis-Leistungs-Verhéltnis wird
beim Motor, beim Getriebe und in der
Kabinenausstattung in alle erdenkli-
chen Innovationen investiert. (Man
beachte etwa den Beitrag liber stufen-
lose Getriebe in dieser Ausgabe). Auch
ein kleiner Wendekreis des Traktors flir
eine maximale Wendigkeit ist ein wich-
tiges Verkaufsargument. Bei zuneh-
mender Grosse der Vorderrader erge-
ben sich verschiedene Lésungen, um
dennoch einen grésstmdglichen Rad-
einschlag zu gewahrleisten. Bekannt
ist die lenkbare Vorderachse bei Fiat/
Ford. Bei John Deere gelingt es in Ver-
bindung mit der Blockbauweise, den
Motor héher zu setzen und so im
Bereich der R&ader konstruktiv eine
Verjiingung des Chassis zu erzielen.
Mehr und mehr werden Traktoren auch
als Raupenfahrzeuge (Caterpillar) aus-
geristet, mit dem Nachteil, dass sie
fir die Strassenfahrt weniger geeignet
sind. Andererseits werden Traktoren
fur die schnelle Strassenfahrt mit ge-
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federten Vorderachsen bestiickt. Von
den Reifenfirmen sind hervorragende
Produkte auf dem Markt, um die Trak-
toren trotz gegensatzlicher Anforde-
rungen sowohl auf der Strasse als
auch im Acker optimal zu bereifen. In
der usseren Gestaltung der Traktoren
haben sich gerundete Formen durch-
gesetzt. Die abgeflachte Motorhaube,
wie zum Beispiel bei Deutz-Agrotron
in Anlehnung an Agroxtra, und die
grosszligige Kabinenverglasung erlau-
ben auch im Standardtraktor sehr gute
Sichtverhéltnisse.

Motor- und
Getriebetechnik

In der Motortechnik ist immer noch der
hohe Drehmomentanstieg ein wichti-
ges Verkaufsargument. Es wird aber in
jingster Zeit im Zusammenhang mit
den Lastschaltgetrieben und den auto-
matischen Getrieben relativiert. Eine
gréssere Bedeutung erhalt der Bau von
Motoren mit einem minimalen Kraft-
stoffverbrauch von gegen 200 g/kWh.
Durch hohe Einspritzdriicke von Uber
1000 bar gelingt es, die Abgasqualitat

zu verbessern. Die Hersteller arbeiten
noch an einer elektronischen Regelung
der Hochdruckeinspritzung mit elek-
trohydraulischen Einspritzventilen, von
denen man sich eine weitere Verbes-
serung der Verbrennung verspricht.
Vierzylindermotoren mit Turbolader
und Ladeluftkiihler erreichen Leistun-
gen bis 100 kW. Landwirte bevorzugen
allerdings héaufig trotz hoher Kosten lei-
stungsgleiche Sechszylindermotoren.
Dies dampft die Bereitschaft der Her-
steller, das Leistungspotential der Vier-
zylinder auszunutzen.

Bodenbearbeitung

Das Angebot an Geréten fir die flache
Saatbettbereitung wurde erweitert.
Héufig sind es gezogene Geréte, deren
Bearbeitungstiefe iber die vor- oder
nachlaufenden Walzen konstant gehal-
ten wird. Diese lassen sich in der Regel
mit den Sdapparaten kombinieren. Der
Trend zu gezogenen und zapfwellen-
getriebenen Bodenbearbeitungsgera-
ten hat zur Folge, dass die konventio-
nellen Pflige eher in den Hintergrund
treten.
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Messerilickblick

Pflanzenschutz und
Diingerstreuer

Die Reduktion des Flussigkeitsaufwan-
des in Pflanzenschutzgeraten geht ein-
her mit einer noch verbesserten Appli-
kationstechnik. Verschiedentlich soll
die Luftunterstiitzung die Ausbring-
genauigkeit verbessern. Es wird dabei
auch moglich, die Abdrift unter Be-
ricksichtigung der Windverhéltnisse
zu reduzieren und es sind auch neue
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Disen auf dem Markt, die trotz Druck-
schwankungen im Verteilsystem ein
konstantes Sprihbild aufweisen.

Bei den Dingerstreuern sind die Her-
steller in der Lage, Streuaggregate an-
zubieten, die mit nahezu allen handels-
Ublichen Mineraldiingern fertig wer-
den, d.h. eine sehr prazise und gleich-
massige Dosierung gewabhrleisten. Die
Prazision von pneumatischen Diinger-
streuern wird allerdings nicht erreicht.
Im Sinne der wachsenden Bedeutung
wurden auch die Ausbringsysteme von

haufbe

reiter-

Kleinere '
beaHSPrl
pracht:
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Gille und Klarschlamm sowie von Mist
und Kompost verbessert. Fortschritte
‘wurden diesbezliglich insbesondere
bei den Streuaggregaten auf den Mist-
zettern erzielt. Dies zeigt auch eine
DLG-Vergleichspriifung von sieben
Mistzettern.

Futterbau

Schwachstellen an Futterbaumaschi-
nen, die auf ostdeutschen Grossfla-
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Sprayer fur den Obstbau mit Photo-
sensorik fir das Erkennen, ob Blattwerk
vorhanden ist oder fehlt und entspre-
chender Steuerung der benachbarten

Diise.

chen zutage getreten sind, wurden be-
hoben. Dies wirkte sich konstruktions-
massig positiv auch auf mittelgrosse
Maschinen aus. Bei den Rund- und
Quaderballenmaschinen gehdren va-
riable Kammern und Schneidwerksein-
richtungen heute zum Standardan-

Wirtschaftliche Hobelmaschine fir den
Dreipunkt-Anbau zur Herstellung von
Rundholz.

Von der Ernte bis zur Herstellung von
Pellets: Prototyp eines Chinaschilf-
Vollernters.

gebot. Auch bei den Lade- und Silier-
wagen sowie Feldhackslern sind wei-
tere Verbesserungen zu beobachten.
Dabei geht es um die Verwendung von
Rotationsférderern zur Aufnahme des
Futters, um verbesserte Dosiereinrich-
tungen und um verbesserte Ldsungen
fur Wartung und Bedienung. John
Deere zeigte ein System, das es er-
mdglicht, innert kurzer Zeit zwischen
Gras und Mais héckseln zu wechseln.

Hackfruchternte

Verschiedene Massnahmen zielen
nach wie vor darauf ab, die Erdbei-
mengungen zu verringern. Dies wird
einerseits durch getrennte Erntever-
fahren, andererseits durch verbesserte
Sieb- und Trennsysteme erzielt. Bei
den Zuckerriibenvollerntern stehen
sechsreihige, selbstfahrende Maschi-
nen im Angebot, deren Bodendruck
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durch die parallele Querstellung der
Achsen auf eine gréssere Bodenober-
fache verteilt wird.

Hervorragendes Resultat

1207 Unternehmen aus insgesamt 27
Landern prasentierten ein komplettes
Angebot an Maschinen, Geraten, Er-
satzteilen und Zubehor. Der Anteil an
auslandischen Firmen betrug 37 Pro-
zent

Mit 178 000 Fachbesuchern kann die
AGRITECHNICA ein hervorragendes
Resultat verzeichnen. Rund 23 000 von
ihnen kam aus nicht weniger als 72
Landern nach Hannover. Mehr Besu-
cher kamen aus den Niederlanden,
Grossbritannien und ltalien sowie
Skandinavien, etwas weniger als in
Frankfurt kamen aus Osterreich, aus
der Schweiz (1995: 4102; 1993: 4785)
und aus Frankreich.

«Die AGRITECHNICA ist eindeutig das
Ziel der zukunftsorientierten Landwirte
gewesen. Achtzig Prozent von ihnen
kommen aus Vollerwerbsbetrieben,
fast 50 Prozent nutzen den Computer
regelmassig fir die Betriebsflhrung.
Die Landwirte und Unternehmer kom-
men immer besser vorbereitet und mit
prézisen Vorstellungen auf die Stande
der Aussteller», schreibt die Deutsche
Landwirtschaftliche Gesellschaft. Viele
Besucher seien im Ubrigen an die
AGRITECHNICA gekommen, weil im
Zuge des Strukturwandels sehr viele
fur die Existenz der Betriebe wichtige
Entscheidungen anstehen. Zw.

LT 2/96



	Messerückblick

